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242 AßerLka und mD-&esellschaft

nq Untencichtsfächer ausgewirkt haben. Uit

113 Uartrvig, tunterri chtabei str)ieln,' S.' 62.

Jeile Seschäftigung nit den USA in der Bundes-
republik nüßte davon ausgehen, daß diese l iacht
6eit nun schos über zwei Ja.hrzehnten einen a11es .

$S"t$gt*n"U"n 
Einfluß auf urser teben aus-

Seschäftigu.ng auch oit einen Aspekt der USA louß

sich zuDächst auf die Bedeutung d.j-esea Staates

für uns und unser Selbstverst:ind4is konzentrieren.

Einflüsse der UsA auf die ökonoeische Struktur,

d ie  po l i t i schen Ins i i tu t ionenr  d ie  Fornen der

Zivil- isation der BRD, das Verstaiadnis unserer po-

Iit ischen f,age, u.nsere polit ischelr Zielvorstel-

lungen und. die von einer wünschenswerten Gesell-

schaftsordnulg, IIon ricbtigen leben, wären zu un-

tersuchen.

Der erste Schritt in Richturlg auf eine €o1che
Zielsetzung bestaind.e nun d.arin, daß den Schü-
lerar ihle Beziehurg zun Gegenstanal proble!0atisc.b
wijlde. Es käre darauf arl, daß unberyußte Voraus-
setzungen, unreflektierte Bestandteile des
Aroeri-kabildes zur Sprache kzi,[leu und. auf diese
Weise  Ressent inents ,  I { l i schees ,  pos i t i ve  {e ie
negative Vorurteile lurd deren objektive Voraus-
seizulgen ln ihrer Bedeutulg erkärrnt würden.
Das hieße3 den Schülern würde be$rrßt, daß sie
nicht iobjektiv' aI] den Gegenstand herankoaaen
können und daßr++ca arl der Slruktur" d,es Gegen-
starr.des l ieqt. -t-

ner amerika:nische xinfluß ist auch ie schulvre sen

selbst spü-rba^r. 1963 schrieb Erwia Hel-ns114:

Daß vod-€iaeri ninfluß Amerikas, auf die deutsche
Schule geslrochen rrerden ka.ün, unterliegt wohl
kej-Den Zweife]., derrn er ist durch Richtl inien
und lrehrpl?ine beil 'ußt gefördert rvorden. (... )
Canz oh.rle Zwei-fel si.lxd vo4 Amerika rvertvolle
IEpulse ausgegangen, die sich auf das Genein-
schaftsleben in unseren Schulen und auf einzel-

IL4 Ebda., S. 62 f.



- 6 6 -

-'---'äer 
Geriäinschaftskrrnd.e ist ein riöües Fach in 

-
unsere Bildungspläne eincefüht worden, für
das lytr wesentlighe l-nre{iungcn aus d.en U.S.A.
empl a_n€en haben.'-l

FüT den Xnglischulterricht bedeutete d.ie Reviaion
und Neufeatsetzung der trernziele ufld Lehrinhalte
nach 1945, daß

. . .  end l i ch  den Vere in ig ten  Staa tän  (Aer )  , . .
ihnen gebührende p la tz . . .  (e ingeräunt )  . . .  una
ala:ait d.ie Sehandh.mg der aoeri[anlschän Geschich-r
te, Kultur und literatur für den Englischunter-
richt . . . verbindlich...

gemacht rcrd e.116
Der danrr folgende überbtick über die Rlchtl inien
zur Amerikakund.e allein i.nl n€]rnen des Xnglischunter_
richts bestätigb Hart$rj.gs Feststellulgen: gelehrt
wird über "Wir t schaft slibera_Li srnus und sozi"ale
Verantrdortung'r117 r ,'*oott*"tsstaat und freie Wirt-
schaft", t 'Cotour Questionr', rtlenschenrechter,

- rrsclnelztj. egel A.Berika: Idee und girkl.ictrL<eit',118 r
rrloeigratlon - The äelting pot"l19. fn den Ber-
liner Richtlini.en heißt es.

115 üehs, Eririn, 'tüeri.ka iE trehrplan des aleutschel
GJ[Dnasiums", lraxis des neusprächlichen Unter-
r i c h t s , x ( 1 9 m .
Gabrielsson, A., "Die Behanallung Alrerikas in
Englischunt erricht (Ein Tagungsberj-cht )r. Die
neueren sorachen.  VI  (N.F.Xl9JF) ,  H.  ?r 'S: -. 325=-3-lr-'

L16 Hel-Es, n-Aüerika', S. 79. In text yerweist Hel"ns
auf zwei Da.rste]-lungel1, die besonders über die
Behandlung dieses Thenas auf der Unter - utxal
üit-telstufe Aufschluß geben.

l17 Stoffverteilungspläne für das Fach Dnglisch j.u
der Oberstufe Nieilersach.sens. SoDstige biblj.o-
graphi sche Angaben fehlen. Ebd.a.

118 xbd.a. ,  S.  80.
119 Ebda. t Baden- Württenberg; sonstige bibu-ogra_
. pbj-sche Angaben feuleu.
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rDer wachsenden Bedeutung der U.S.A. entsprech-
end. sind aüerikanische TheEen auf ieden Fa].l
in d.ie Bcha:rd.1ung einzusehließen. .::-:üerika-
nische fhenen dürfen nicht vemachlässi{it werdsr
... Zurückstell-ung.Rm eri ka.ci scher Themen iat
nicht zulässis ! r - '"

In Niedersachsen wird d.er Oberstufe dj-e Aufgabe
zuget eilt

-.. *.- ".-""-lstufe 6erlorurenen Eln-
b].icke in das lcu-lture11e, sozi.a1e, polit ische
und wirtschaftliche leben ShEland s u.nd. A-.[eri-
kas zu erwcitern und in Dichiung und Sachschrift-
tu.o die geistigen u.nd sittlic]ler lträfte aufzu-
zei6en, die die -EYrtiyicklu.ng dieser Völker und
l,ärder bestinmt haben. In l i i ttelpulkt des Uater-
richts steht die Dichtung. Sie r"/ird. un ihrer
selbst wil len gelesen. I ' i j-cht selten aber er-
öffnet sj.e einen u.noittelbaxen Zugarlg zu d.en
y\räften, die das Wesen und Wer+e{. eines Voli(es
bealingen oder noch gestaf,-ten. trzr

Celesen werden Conrad, Greene, Heningway, lvolfe,
Steinbeck r]nter delr GesichtsDuf rt rrDer üoderne

-Sensch in der Bewaihrung'r neben lehrbüchen] urrd.
Dokunent entext en; auch

aus einer vorgegebenen

Privatlektüre, auszuwählen

l i s te ,  i s t  vorgesehur i .122
In seineru Aufsatz versucht Hele6 der Behauptungl23
entgegenzutTeten, deutsche Schüler lernten nicht
genügend a8erikal1ische literatuT kennen, tr.Ild er

konmt - unter Hinweis auf die Auflagenzahlen der

12O Ebda. zitiert nach Hartig, P., u.a., Änerika-
kuncle in deutschen Lehrbuch, ( nraunÄcEFdifl-

ib]-i ographi8che Alx-

L21 Ebda., S. 79i VorbeEerkungen zu den nichtlinieD
für das Facb. Englisch ill aler oberstufe des Lan-
d.es Niedersachsen von 1959. Soastige bibliogra-
phische Angaben fehle!,.

122 E lda . ,  S .  80 .
123 4ufgesteltt von Hagopian, John V.,".e.nerikali sche prosadicb.tu-ng in den

Schuf.enl in; Hartis. Anerikakunde.
12o' s. 40 - 49, Häi.nE;-triEFiIF;

u.nd U. Dolch,
deutachen

siehe Arro.

gaben fehlen.



Schulausgaben amerika.nischer triteratur, seine Er-
fatrrungen an einer Göttin6er gchule ur]d d.ie posi-
tiven, Auswirkungen eirer 1958 dort stattgefunden
habenden Aroerikawochel24 zum Schluß, ,r... die deut-
sche Schule (sei) nicht so schlecht ... !rj-e ihr
Buf."125 Auf den zitlerten vorwurf einer tendenziö-
sen f,iieraturauswabl, ei4er nä.nlich, d.ie ein nega-
tives l.merlkabi].d verüittle, anti'rort et Hel_ns:

I.D cegentej-}, sowohl nach Quantj.tät wj.e vor
al1eB aber nach der Qualität des Angebots zei-
gen die aleutschea cynnasilen eiae vo]-].auf be-
frledigende, wenn nicht geradezu erfreu-liche
Aufge schl ossenhei t gegenüber dcr arerikatl ischen
t r i  l ,e ra l ,u - r .  ( . . . ) :  e inen ebenso bre i ten  Rar ,u0
wie sj.e ninmt die anerlkakundliche Uniervreisung
arfrand der lehrbücher l]nd Spezialschri ften ein.-  

( ! 2 6

Uit Hilfe a& eri kalcrudlicher Texte und Quellcnhefte
verfolgt der Unterricht das zie1,

... den Schü1ern ein gerechtes unal unverzerr-
-. tes 3ilal vön A.oerika zu verßitte]-n.

l{it dieser Auffassung von lmserer Aufgabe zen-
streuen wir v{oh1 jede UotersteLlu.ng, wlr för-
d.erten nit unsereo Unterricht die Aeerikaf,ri-
si erung der d.eutschen Jugcnd. Es geht uns weder
un das von Hagopiatrl und Dolch heräufbeschworene
negative nosh u! ej-n positives Anerikabild.
Unsere Aufgabe kaln'ulrd darf nur seinr den
Vereinigten Staaten iu Rafimen des l-ögllchen
in ltng].l schunt erricht den j-hnen gebiihrenden
Platz einzuräu0en urral urlsere Sch'liler anzuleitent
nach den wahren 3i1d. von Anerika zu €uchen.
Ich glaube nich nit Hagopiall und Dolch einig
darin, daß diesen Zweck am besten jene aneri-
kef,Lischen .{utoren, Polj.tiker und Denker erfü1-
len, die-nach Aussagewert und sti l istischer
lleisterschaft a1s die hervorragenden Bepräsen-
tantent der axoerikanischen Natlon und des am?t"
rikari schen Geistes araesehen werden können. -- '

L24 8bda. ,
125 Xbd.a.,
126 Xbila. ,
127 Ebala.

s . 8 2 .

s . 8 4 .
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Schuldig bleibt He].xos die Erklärung, lyie d.enlr die
Schü].er bei dieser Auswalt]. von Inhalten u4d. bei
der objektiven Bedeutung der USA in ihren Verhelt-
ni.s zur 3RD ein rr... u4vcrzerrtes Sitd von Axoerika
.."rr erhalten können. gs nuß d.oeh lEroer duxch die
Auswa.hl urrd die Betrachtung der literatur unter den
beatehenden ( auß en)lolit i  schen Verhältnissen bestj-En!
sein, weiu jene Neutralität, Ausgewogen-treit, Un-
parteil i .chkeit anstrebt undihreBedingungen
nicht in ihren Auswirkungen auf sie selbst reflek-
t ieT t .

Ein TeiL der heutigen lehrer durchlief eben dlesen
anerikskundlichen Unterricht. Seht einsichtig ist
also Haxtwj.gs VorEchlag, die nögliche Differenz
zwischen den Aeerikabi.td d.es leh-Ters und deü der
Schil ler zu berücksichtigen. nieseE pro'olen stellt
gich, wenn der lehrer der Oeneration argehört,

.._für die rr... das Bi-td von den USA... noch eng eit
dee a1s erfreulich erlebtelr Aufstieg der Burdes-
republik.aus den lrüamern des 2. ifeltkrieges ver-
lqxüpft istr...r '  uild die 'r.;. ihT staat sbürgerliches
BewuStsein über das Selbstbild der aDerikani.schen
Denokratie eatwlckeLt hatr..." aber auchi wenn er
zu der Ceneration gehört "..., die zur Deüokratie
umerzogen v!'erden sollte ulld fül' d.ie die USA einoral
u-nnittelbarer Kr iegsge$1er geryesen "ind -...,,128,
denn, wj. e er vor @ehr als vi elr Jelren sclriebr
r'... viele Sghü].er (f inden) etwa in der l(rit ik an
d.er aßerikail schen' Vietnan0-?olitik geradezu das
lledirrm ihrer Opposj.t ion gegen dj-e eigene ceseIl-
schaft. "129 ,ie sich die Einstellung der Schüler

'128 Hartrig, trUnterricht sbei spielr, S. 63.
129 Ebata. Vg1. auch

{"}}9", Hermann, t'National-e Stereotypen bei
SchüLern und ltethoden zu ihIer Auftäökerura,'.
i'lli q"."Tc, q"1:s 11 (I-r1ss.]_r QeIIen zur
g.nt enricFt gl ehle Bg. 11, NäuEFäö-nticher
Unt erricht II, rearueiEt von----TFI-E!Iä

f j
.lrechsr-g ( y{ej-nheim, 1970), S. tg2 _ l-9O, S. 192
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Eeither entwickelt bzr,y. ver:ind.ert hat, ryäre nulc
durch eine Befragung festzustellen; diese könnte
für lehrer wie Schüler wichtige Aufschlüsse bringen
über d.ie u.nte"schi edlj. che Einschätzung des Itxt er_
richt sgegenstand.es. Bei Nichtbewußtnachurg dieser
Unterschiede können Verst:ind.igur.gsschwi.erigkeiterr
bis hin zur völligen grfolglosigkeit des Unterj-chts
resultieren.rju Der Lehrcr nuß durch die orga-nj.sa_
tion des UnterrichtE, durch sein nethod.isches
Vorgehen diese ?roblenati si enrng des Verhältnisses
zuro cegenstal:d. er1eichtern.l3l

. - -

13O Vg1. Hartwig, 'Unterrichtsbeispi e]-rr, S. 63.
Siehe tlort auch die interessanten Ergebnisse
aler Vorbefragu]rg zum Uaterrichtsgegenstaad, USA
r.Bd seine Einschätzung durch d.i. e SchiUer,

131 Vgl .  ebd.a. ,  S.  64.


